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Richtlinie zur Bedarfsplanung und Steuerung

im Rahmen der Beschaffung von Großgeräten

Großgerät – Definition

Geräte mit einem Anschaffungswert (ohne Nebenkosten) von mindestens 70.000,-- € inkl. Mehrwertsteuer werden als Großgeräte eingestuft. Diese unterteilen sich in zwei Kategorien:

Kategorie 1: Großgeräte mit Anschaffungswert 70.000,-- bis < 150.000,-- €

Kategorie 2: Großgeräte mit Anschaffungswert ≥ 150.000,-- €

Letztere Kategorie wird in Anlehnung an die Regelungen des FWF behandelt. 

Unterschieden werden außerdem Geräte, die aus Dritt- oder Projektmitteln beschafft werden von Geräten, deren Finanzierung durch Mittel des Globalbudgets bzw. Bundesmittel oder durch RFT-Mittel erfolgt. 

Zu wissenschaftlichen Geräten zählen Apparate und Instrumente, Systemkom​ponenten und sonstige dauerhafte Sachgüter.

Bedarfsplanung und Steuerungsmaßnahmen

Eine Bedarfsplanung ist nicht vorgesehen, wenn das jeweilige Gerät durch Dritt- bzw. Projektmittel finanziert werden soll, da hierzu bereits Begutachtungsverfahren durch​geführt wurden. 

Bei Anschaffungen aus dem Globalbudget bzw. Bundesmitteln oder Mitteln des RFT sind zwei unterschiedliche  Vorgangsweisen je nach Gerätekategorie zu unter​scheiden. In jedem Fall ist zunächst innerhalb der jeweiligen Fakultät eine Prüfung des tatsächlichen Bedarfs an der jeweiligen Organisationseinheit durchzuführen, wobei zunächst der Dekan/ die Dekanin die Beschaffung der Anlage bewilligt und damit die finanzielle Deckung bestätigt. Der Antrag wird dann an den Vizerektor für Forschung & Technologie weitergeleitet, der diese Bewilligung bestätigt oder ggf. Rücksprache mit dem Dekan/ der Dekanin hält. Danach wird der Antragsteller/ die Antragstellerin durch den Dekan/ die Dekanin bzgl. der Entscheidung informiert.
In Zweifelsfällen steht es der Universitätsleitung offen, bis zu zwei externe Gutachten einzufordern. Falls es notwendig erscheint, können externe Organisationen bei der Wahl der Gutachter einbezogen werden.

Kriterien zur Bedarfsplanung

Je nach Kategorie sind folgende Kriterien zu berücksichtigen. 

Kategorie 1: Mittels des dafür vorgesehenen Formulars sind die nachfolgenden Informa​tionen bzgl. der Beschaffung eines Großgerätes seitens der jeweiligen Organisationseinheit zur Verfügung zu stellen.
1. Begründung für die geplante Anschaffung, 

2. Zwecke der Nutzung (Forschung, Lehre, Dienstleistung) sowie Zuordnung zu Wissen​schaftszweigen laut ÖSTAT jeweils in Prozent

3. Sind die räumlichen und personellen Voraussetzungen für den optimalen Einsatz gegeben? 

a. Wenn nein, welche Adaptierungen in welchem Ausmaß sind aufgrund der geplanten Anschaffung vorzunehmen?

4. Handelt es sich um eine Gerätekategorie (z.B Servicegerät, Laborausstattung im Rahmen der Lehre usw.), die eine gemeinsame Nutzung mit anderen internen oder externen Organisationen erlaubt? 

a. Falls ja, gibt es an der TU Graz bereits ein vergleichbares Gerät und wenn dies der Fall ist, besteht die Möglichkeit einer Mitbenutzung (falls nicht, Begründung)? 

b. Falls kein vergleichbares und nutzbares Gerät an der TU Graz vorhanden ist: wäre eine Mitnutzung des neuen Gerätes seitens anderer interner oder exter​ner Interessenten möglich (falls nicht, Begründung)?

5. Voraussichtliche (geplante) Auslastung durch Eigennutzung bzw. Nutzung anderer (wo zutreffend) in Prozent 

6. Wie hoch sind die zu erwartenden Folgekosten (laufende Wartung und Instand​haltung, Betriebskosten sowie Verbrauchsmittel wie Kühlmittel etc.)? Wie sollen diese finanziert werden?

7. Geplante Nutzungsdauer in Jahren

8. Mögliche Weiterverwertung (Verkauf, Weitergabe an andere interne Organisations​einheiten, Änderung des Verwendungszwecks etc.) nach Ablauf der geplanten Nutzung (Nutzungsdauer)

Kategorie 2: In Anlehnung der Vorgaben des FWF sind zusätzlich folgende Fragen in Bezug auf die geplante Gerätebeschaffung zu beantworten:

9. Sind in Österreich vergleichbare Geräte verfügbar? Wenn ja, wo? Könnten diese Geräte, eventuell durch Umbauten oder Zusatzgeräte genutzt werden?

a. Falls vergleichbare Geräte in Österreich zur Verfügung stehen, diese jedoch nicht mitbenützt werden können, ist der Sachverhalt zu begründen.

10. Besteht auch von anderer Seite Interesse an der Anschaffung des Gerätes? Würde dieses auch KollegInnen von anderen Forschungsstätten/ Forschungseinrichtungen zur Verfügung stehen? 

a. Falls nein ist der Sachverhalt zu begründen.

11. Besteht die Möglichkeit einer finanziellen Beteiligung Dritter, wenn ja, seitens welcher Institutionen/ Personen?

Die einschlägigen gesetzlichen als auch internen Regelungen, wie z.B. die Bestim​mungen des Bundesvergabegesetzes i. d. g. F., sind bei der Beschaffung von Groß​geräten zu berücksichtigen. 

Bei geplanter gemeinsamer Nutzung von Geräten mit externen Organisationen (ggf. auch bei gemeinsamer Nutzung durch interne OEs) sind Nutzungsvereinbarungen abzuschließen, die Haftungsfragen sowie Kostenersatz regeln. Insbesondere bei Geräten, die im Rahmen von Serviceleistungen (z.B. Messungen, Analysen, Unter​suchungen) für Dritte eingesetzt werden, sind diese Punkte zu klären.
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